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Die ehemalige Kultusgemeinde von Segnitz (4) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hans-KesenbrodstraÇe Ost. Links Haus Nummer 92, das als das ĂMayerische Hausñ in 

die Geschichte des Brüsselschen Instituts einging. Es wurde im Jahr 1809 von den jüdi-

schen Weinhändlern Moses und Israel Böhr mit neoklassizistischen Stilelementen erbaut. 
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Die Wohnstätten der Segnitzer Juden 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ausschnitt aus der Flurkarte NW 74-45 von Segnitz aus dem Jahr 1825. In schwarz hervorgehoben sind die Wohnstätten der in dieser 

Ausgabe beschriebenen Judenfamilien. Die eingetragenen Hausnummern beziehen sich auf die ab ca. 1840 bis zur Einführung der 

Straßenbezeichnungen gültige Nummerierung. Grau unterlegt sind die übrigen Häuser, die ehemals Juden gehörten oder von jüdi-

schen Mitbürgern bewohnt waren. 

Die Karriere des  

Mayerischen Hauses (1) 

(Haus Nr. 92) 

Die Böhrs 
 

Der Internatsschüler Elio Schmitz 

(1863-1886), ein Bruder von Ettore 

Schmitz alias Italo Svevo erwähnt in 

seinem Tagebuch aus dem Jahr 1880 

vier Gebäude des Brüsselschen Insti-

tuts. Dabei bediente er sich Bezeich-

nungen, die seinerzeit wohl in Schü-

ler- und Lehrerkreisen geläufig waren. 

Während der "Cours" (Haus Nr. 65, 

das Schulgebäude am Main), der 

"Neubau" (Haus Nr. 49, Kesen-

brodstraße 2) und das "Schönings-

haus" (Haus Nr. 59, Linsengasse 1) 

bereits bekannt waren, so konnte das 

"Mayerische Haus" bislang noch nicht 

lokalisiert werden.  


